
Hendrik Tieben

Als Auftakt zu diesem Heft fand am
20. Juni 2001 im Architektur Forum
Zürich eine Podiumsdiskussion mit
dem Titel: „Architekturkritik oder Archi-
tekten-PR" statt. An dieser Diskus-
sionsrunde nahmen teil:

Hubertus Adam (Archithese, Zürich),
Wolfgang Bachmann (Baumeister,
München), Benedikt Loderer (Hoch-
parterre, Zürich) und Marcel Meili
(Meili/Peter Architekten, Zürich).

Für die Trans moderierte Axel Simon
das Gespräch.

Im Zentrum der Diskussion standen
die Fragen: Wer schreibt für wen?
Welche Abhängigkeiten bestehen
dabei? Kann die Tagespresse kriti-
scher sein als die Fachpresse? Usw.
Einzelne Beiträge in diesem Heft
beziehen sich auf diese Diskussion.
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